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auf ben Krieg unaiägefegt oorbereitet, unb eine

Erfolg oerfpredjeube «Borberettuttg ift nur möglidj,
roenn — neben einer folißen militärifdjett Organi*
fation ber oorbanbenen «ffiebrfraft — ber tnilitä*
rifdje ©eift erroedt roirb, ber bie «Baterlanbeocr*

tbeibigutrg alä eine iüüen gebeiligte unb ttjeure

'Bflicbt binfteüt. 3n ber franjöfifdjen Konftitution
oom 3Qbre III beißt eä im 9. Kapitel über bie

»droits de l'homme" :

„SDie gefeüigen Jtedjte (beä IRenfdjen) finb: bie

greibeit, bie ©leicbbeit, bie ©idjerbeit, baä (Sigen*

tbttm. Auf feine SDienfte jur (Srbaltung ber ©leid)*
beit, ber greibeit unb beä (Sigentbumä bat ber

©taat ein 9tedjt jebeämal, roenn baä ©efcg tbn ju
ttjrer Bertbeibigung beruft."

3n biefem ©taatägrunbfage liegt baä ©effibl ber

Bflidjt unb ber ©uborbination, roeldje ben militä*
rifdjen ©eift bilben. (Sr foüte aüen jungen Seuten,
bie itjr Baterlanb lieben unb ju beffen Bertbeibu
gung berufen finb, tief eingeprägt roerben, beim

obne itjn ift eä b«utjutage unmöglich, in roeldjem
Sanbe eä aud) fei, eine gut biejiplinirte Armee ju
bilben, bie bem Bebürfniffe beä Sanbeä entfpridjt
unb beffen nationale Unabbängigfeit garautirt.

J. v. S.

3>tc ßricßfüljtung unter Bcnufcung ber -tSifcns

Bahnen unb Socr Äatnfjf um ©ifenba^nen oon

§. S. o. 2ö., fönigi. preuß. Hauptmann uub

Kompagniedjef. ,3roeite Auflage. ?rtadj ben

(Srfafjrungeu ber neueften Kriege ooüftänbig
neu bearbeitet oon einem beutfdjen ©tabäoffi«
jier. 5Rit mebreren in ben Gejct gebrueften

Abbilbuugen, littjograptjirten Bläuen uub Ga*

fein. Seipjig, 1882. g. A. Brocfbauä. 608
©eiten. «ßret« 18 gr. 70 (Stä.

SDie neuen «Berfebrämittel, unter welcben bie

(Sifenbabnen ben erften SRang einttebmen, baben auf
bim ©ebiet ber ©trategie feine geringere 9teoolution
beroorgebradjt, alä bie Bväjifionä» unb ©djneüfeuer*
waffen auf bem ©ebiet ber Gafttf. — %n aüen

neuem getbjügen baben bie (Sifenbabnen eine roia>
tige 9loüe gefpielt. Ein Bud), roelcbeä biefen @egen=

ftanb in biefier nidjt erreichter «Boüftänbigfeit unb

©rünblidjfeit betjanbelt, bietet baljer mebr alä ge*

rcöbnlidjeä Sntereffe. 3m 3flb>e 1868 ift bie erfte

Auflage genannten Bkrfeä erfdjienen. 9Jcit Dreajt
roürbe ibm ber erfte 9cang in ber bejüglidjen Site*

ratur eingeräumt, ©eit biefer ^eit beben oiele

«Beränberungen unb gortfdjritte auf bem ©ebiet
ber (Sijenbabnbettugung ftattgefuuben unb große

Kriegsereigniffe baben bie i^abl ber (Srfabnutgen
bebeutenb oermebrt. Auä biefem ©runbe war eine

neue Auflage gerechtfertigt, roenn baä Wxt feinen
frütjerert 9cang betjaupten foüte.

Bei Bearbeitung ber jroeiten Auflage ift, roie

bie Borrebe fagt, ber aügemeine ©ang beä frübe*
rtn Sffierfeä beibehalten roorben, boeb bat bie gegen»»

roärtige «Bearbeitung neben ber btirit) bie gefdjidjts
liebe (Sntroicflung beä (Srfenbabnroefenä geboteneu

(Srroeiterung infofern einen Deräuberten (Sbarafter
erbalten, alä bie SDarlegung beä (Sinfluffeä beä

$)iilitäreifenbabnmefenä auf bie Kriegfübrung eine

etngetjenbere geworben unb bem praftifdjen militä*
rifeben Bebürfniß, nacb ben tjtefür in'ä ©eroidjt
faüenben 9tidjtungen in möglidjft erfctjöpfenDer

Bkife Stecbnung getragen ift.
SDaä Bud) madjt fid; jur Aufgabe:
1. eine Ijiftorifdje (Sntroicflung ber (Sifenbabnen

für militärifdje „^weefe ju Deraufcbanlidjen, nebft

furjer ©fijjirung ber fidj oon 9-Roment jit «IRoment

ergebenben gortfdjritte in ber Bebanblung fceä

militärifdjen (Stfenbalmtranäportmefens, ferner bie»

jeuigen gälle einer Betracbtunq ju urrterjietjen, in
roeldjen eine Auroenbung ber Babnen nacb ber beu=

tigeit Kriegfübrung ftattfinbet;
2. bie gaftoren barjulegen, weldje auf bie ntili*

tärifdje Berweubung ber (Sifenbabnen Einfluß baben

unb ibre Seiftungefäbigfeit bebtugen;
3. ben Kampf um (Sifenbabnen unb bie $er«=

ftövung nnb S5>iebertjerftetfnng berfelben ju erörtern.
SDie «Benngnug unb ber Kampf um (Sifenbabnen

ift in ber neueften 3eit ei» widjttger ,3toeig De^

militärifdjen ©tubiumä qemorben, weldjer nidjt nur
für bie Offijiere ber (Sifenbabttabtbeilung, fonbern
audj für bie beä ©eneralftabä, beä ©enie, ber Ber*
waltung, ber ©anität unb bie -Beamten ber Boft,
bie SRitglieber ber Kranfenpflege uub aüe, weldje
im 9tücfen ber Armee mit bem 9cadjfdjub u. f. w.

ju ttjutt baben, großeä ^ntereffe bietet.
Gie in ben Gert gebrueften Abbilbuugen oeranfdjau*

lieben ©eleifeftjfteme, Kopfftationen, Berbinbungä*
furoen, «Hkidjen, Kreujungen uub anbere tedinifdje
(Sinricb hingen.

Gie Karten geben bie (Sifenbabnen ber oerfdjie«
benen neuem Kriegäfdjaupläge unb einen grapbi*
fdjen gabrtenplan.

Sibflenoffeiifdjaft.
— (©djlrie.jcrifilje Dffiäieröocfellfdjnft.) «J3retefo(lau.jjug

ter ©itjting te« 3cntratfctnlte »om 29. ©eptember 1882.
1. Auf ta« 31rfu!ar »om 19. ©cjcmtcr o« 3., betteffenb

Statutentcolfion, |aben aut-r) jetjt nod; nidjt fämmtlidje ©efttonen

geantwortet. @ä werben besSfjatb bie fciumlgen ©eftionen erneut

clngelctben, ibre -Berldjtc bl« fpäteften« ©nte Dftober an ba«

Bentralfomite elnjufcnben.

2. «Befjttf« Srleblgung einer Steige oorlicgentcr Xroftanben

wirb im ©inne »on Slrt. 7 tet Statuten tie (Einberufung einer

5)elegirten»crfanimlung befdjloffen. ©« wirb bie«fal(« ijagfaljrt
auf ben 4. unb 5. Ütooember angcfcjjt unb 3ütictj al« «Berfamm»

luiigtJott bcftlmntt.

©ie »om Referenten tc« Scntralfomlte »ergefdjlagene .traf»

tantcnlifle wirb sernotlftänbigt unb fod ben einjelnen ©efilonert

in ait«füf)rlid)tm ßlrtutar betannt gegeben werben, gür bie In

blcfclb? aufgenommenen &Ijemata« wetben ©pejlatrcferenten be»

jeldjnct, in ber «Meinung, bafj fte ten ©egenfianb beleudjtcn unb

fidj Inäbefentere tarüber au«fpredjen : ob berfelbe bcljuf« weiterer

(Erörterung an bie einjelnen ©eftlonen ju überweifen oter ein»

fadj al« -Sraftanbum für bte^iauptoerfammlung berSdiweijcrlfdjen

Dffijlct«gefcnfdjaft tm 3atjtc 1883 In 5lu«fidjt ju neunten fei

3. «Da« «Serjeldjnifj ber «D?tlitär»«BfbIlotIjefen tft nod) nidjt ooll»

ficintlg. <J« fod taJfelbe anläfjlidj tcr3)elegfrtenoerfatnmtiing fom*

pletitt uno alobftnn in ben SWilitärjeitfdjriftctt »ctöffentlldjt werten.
4. Sil« $tei«arbeiten ftnt mit Slblauf cc« auf Sitte ©cp»

tember »ettängetten ©lugabctctminc« eingegangen:

a. £ifiorifdje arbeiten 2,
b. über Sftcftutirung ber «Bctwaltung«ttttppen 3,

c. Hebung be« ©djiefswefen« 4.
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auf den Krieg unausgesetzt vorbereitet, und eine

Erfolg versprechende Vorbereitung ist nur möglich,

wenn — neben einer soliden militärischen Organisation

der vorhandenen Wehrkraft — der militärische

Geist erweckt wird, der die Vaterlandsvcr-
theidigung als eine Allen geheiligte und theure

Pflicht hinstellt. Iu der französischen Konstitution
vom Jahre III heißt es im 9. Kapitel über die

„droits 6« l'Komms" :

„Die geselligen Rechte (des Menschen) sind: die

Freiheit, die Gleichheit, die Sicherheit, das Eigenthum.

Auf seine Dienste zur Erhaltung der Gleichheit,

der Freiheit und des Eigenthums hat der

Staat ein Recht jedesmal, wenn das Gesetz ihn zu

ihrer Vertheidigung beruft."

In diesem Staatsgrundsatze liegt das Gefühl der

Pflicht und der Subordination, melche den militärischen

Geist bilden. Er sollte allen jungen Leuten,
die ihr Vaterland lieben uud zu dessen Vertheidigung

berufen sind, tief eingeprägt werden, denn

ohne ihn ist es heutzutage unmöglich, in welchem
Lande es auch sei, eine gut disziplinirte Armee zu

bilden, die dem Bedürfnisse des Landes entspricht
nnd dessen nationale Unabhängigkeit garantirt.

5. v. 8.

Die Kriegführung untcr Benutzung der Eisen¬

bahnen und der Kampf um Eisenbahnen von
H. L. v. W., königl. preuß. Hauptmann uud

Kompagniechef. Zweite Auflage. Nach den

Ersahrungen der neuesten Kriege vollständig
neu bearbeitet von einem deutschen Stabsofft'
zier. Mit mehreren in den Text gedruckten

Abbildungen, lithographirten Plänen und
Tafeln. Leipzig, 1882. F. A. Brockhaus. 608
Seiten. Preis 18 Fr. 7V Cts.

Die neuen Verkehrsmittel, unter welchen die

Eisenbahnen den ersten Rang einnehmen, haben auf
di m Gebiet der Strategie keine geringere Revolution
hervorgebracht, als die Präzisions- nnd Schnellfeuerwaffen

auf dem Gebiet der Taktik, — In allen

neuern Feldzügen haben die Eisenbahnen eine mich«

tige Nolle gespielt. Ein Buch, welches diesen Gegenstand

in bisher nicht erreichter Vollständigkeit und

Gründlichkeit behandelt, bietet daher mehr als
gewöhnliches Interesse. Im Jahre 1868 ist die erste

Auflage genannten Werkes erschienen. Mit Recht
wurde ihm der erste Rang in der bezüglichen
Literatur eingeräumt. Seit dieser Zeit haben viele

Veränderungen und Fortschritte auf dem Gebiet
der Eisenbahnbenutzung stattgefunden und große

Kriegsereignisse haben die Zahl der Ersahrungen
bedeutend vermehrt. Aus diesem Grunde war eine

neue Auflage gerechtfertigt, wenn das Werk seinen

früheren Rang behaupten sollte.
Bei Bearbeitung der zweiten Auflage ist, wie

die Vorrede sagt, der allgemeine Gang des früheren

Werkes beibehalten worden, doch hat die

gegenwärtige Bearbeitung neben der durch die geschichtliche

Entwicklung des Eisenbahnwesens gebotenen

Erweiterung insofern einen veränderten Charakter
erhalten, als die Darlegung des Einflusses des

Militüreisenbahnmesens auf die Kriegführung eine

eingehendere geworden und dem praktischen militärischen

Bedürfniß, nach den hiefür in's Gewicht
fallenden Richtungen in möglichst erschöpfender

Weise Rechnung getragen ist.

Das Bnch macht sich zur Aufgabe:
1. eine historische Entwicklung der Eisenbahnen

für militärische Zwecke zu veranschauliche», uebst

kurzer Skizzirung der sich von Moment zu Moment
ergebenden Fortschritte in der Behandlung des mi-
Manschen Eisenbahntransportwesens, ferner
diejenigen Fälle einer Betrachtung zu unterziehen, in
welchen eine Anwendung der Bahnen nach der

heutigen Kriegführung stattfindet;
2. die Faktoren darzulegen, welche auf die

militärische Verwendung der Eisenbahnen Einfluß haben

und ihre Leistungsfähigkeit bedingen;
3. den Kampf um Eisenbahnen und die

Zerstörung nnd Wiederherstellung derselben zu erörtern.
Die Benutzung und der Kampf um Eisenbahnen

ist in der neuesten Zeit ein wichtiger Zweig des

militärischen Studiums geworden, welcher nicht nur
für die Offiziere der Eisenbahnabtheilung, sondern
auch für die des Generalstabs, des Genie, der

Verwaltung, der Sanität nnd die Beamten der Post,
die Mitglieder der Krankenpflege nnd alle, welche

im Rücken der Armee mit dem Nachschub u. s. w.
zu thun haben, großes Interesse bietet.

Die in den Text gedruckten Abbildungen veranschaulichen

Geleisesysteme, Kopsstationen, Verbindungskurven,

Weichen, Kreuzungen und andere technische

Einrichtungen.
Die Karten geben die Eisenbahnen dcr verschie»

denen neuern Kriegsschauplätze und einen graphischen

Fahrtenplan.

Eidgenossenschaft.
— (Schweizerische OffizierSgcsellschaft.) Protckollauszug

der Sitzung res Zentralkomire vom Z9. September 1832.
1. Auf ras Zirkulär »om 19. Dezember v. I., bcircffend

Statutenrcvision, haben auch jetzi »och nicht sämmtliche Sektionen

geantwortet. Es werden deshalb die säumigen Seliioncn erneut

eingeladen, ihre Berichte bis spätestens Ende Oktober an das

Zcntralkomite einzusenden.

2. Behufs Erledigung einer Reihe vorliegender Traktandcn

wird im Sinne »on Art. 7 der Statuten die Einberufung einer

Delcgiricnversammlung beschlossen. Es wird diesfalls Tagfahrt
auf dcn 1, und 5, November angesetzt und Zürich als Versammlungsort

bestimmt.

Die vom Referenten des Zentralkomite vorgeschlagene Trak-

tanrcnltste wird vervollständigt und soll dcn einzelnen Sckstonen

in ausführlichem Zirkular bckannt gegeben werden. Für dte in
dieselbe aufgenommenen Themata« wrrden Spezialrcferenten

bezeichnet, in dcr Meinung, daß sic dm Gcgcnstand beleuchten und

sich insbesondere rarübcr aussprechen: ob derselbe behufs weiterer

Erörlerung an die einzelnen Sektionen zu überweisen oder einfach

als Traktandum für die Hauptversammlung dcr Schwcizcrischcn

OsfizicrSgcscllschaf, im Jahre 1363 in Aussicht zu nehmen sci?

3. Das Verzeichnis) der Wilitär-Biblioiheken ist noch nicht

vollständig. ES soll dasselbe anläßlich dcr Delcgirienversammlung kom-

pletirt und alsdann in dcn Militärzeilschriftcn veröffentlicht werden.

1. AIS Preisarbeiten sind mit Ablauf dcê auf Endc Scp-
tcmbcr verlängcrten EiugabctcrmineS eingegangen:

sr. Historische Arbeiten 2,
b. übcr Rckrutirung der Verwaltungêtrupxcn 3,

e, Hebung des GchicßwesenS 4.


	

